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Aufgeklärt durch die Nacht 
Drogenberatung unterwegs in der Hallenser Partyszene 
 
Bei langen Partynächten am Wochenende ist für viele Tanzwütige der Genuss von Alkohol und 
illegalen Substanzen selbstredend. Böses Erwachen inklusive. Die drobs Halle hat deshalb das 
neue Projekt „nightline“ entwickelt, um direkt dort beratend tätig zu sein, wo konsumiert wird: auf 
den Partys. So auch am vergangenen Samstag bei der Abschlussparty des Christopher Street 
Day im Studio Halle, wo Nicole Glaubitz und Patrick Schiller von der drobs vor Ort waren. 

„Mit unserem Partyprojekt „nightline“, mit dem wir uns auf verschiedenen Partys befinden, 
verfolgen wir mehrere Ziele zugleich“, sagt Nicole Glaubitz von der Drogenberatungsstelle Halle. 

Einerseits können sich potentielle Konsumenten zunächst über Wirkung und Auswirkung 
verschiedener Substanzen informieren. „Wir halten keine Moralpredigten, sondern bieten uns als 
akzeptierende Gesprächspartner an. Das schafft eine angenehmere und vor allem 
vorurteilsfreiere Atmosphäre“, merkt die Mitarbeiterin der Drogenberatungsstelle an. „Unser 
Hauptaugenmerk liegt darauf, zu informieren oder Rauschzustände kompetent zu begleiten und 
sicherer zu gestalten. Nutzer von Ecstasy etwa erhalten durch „Pillenwarnungen“ Informationen 
darüber, wie sie besonders hochdosierte oder verunreinigte Pillen erkennen können, um keine 
unerwünschten Nebenwirkungen zu riskieren. Unter dem Motto „Safer Use“ wird zum 
gesundheitsbewussteren Konsumieren beraten. Oder es werden bei Bedarf hygienische 
Utensilien für den nasalen Konsum ausgegeben, um die Übertragung von Krankheiten zu 
vermeiden. Die Mitarbeiter der drobs stellen für alle Partygäste außerdem kleine Energiespender 
wie Traubenzucker, Obst oder Salzkracker bereit, mit denen erschöpfte Energiereserven wieder 
aufgefrischt werden können. „Auch das ist ein Beitrag, die Risiken des Drogenkonsums zu 
senken“, weiß Patrick Schiller. 

Wenn der Morgen langsam anbricht und viele vom Feiern erschöpft sind, ändert sich auch die 
Aufgabe der Drogenberater. „Dann begleiten wir Konsumenten beim runterkommen, wenn sie 
das möchten“, so Patrick Schiller. „Das heißt vor allem viel zuhören oder beruhigen, wo 
Rauschmittel für Anspannung und Unruhe gesorgt haben.“ Dabei kann Akupressur unterstützen. 

„Wir als Drogenberatungsstelle bringen uns mit „nightline“ auch langfristig ins Gedächtnis der 
Partygäste“, so Nicole Glaubitz. „Wenn dann jemand nach einer durchfeierten Nacht böse 
erwacht, denkt er vielleicht an uns zurück und zieht in Erwägung, unsere Beratungsstelle 
aufzusuchen“. 

Das Projekt „nightline“ befindet sich in der Etablierungsphase. Die drobs Halle ist immer daran 
interessiert, mit weiteren Partyveranstaltern zusammenzuarbeiten, um ein breiteres Publikum zu 
erreichen. 

 
Seit 1993 leistet die drobs Halle den Gebrauchern illegaler Drogen in der Region mit Rat und Hilfe Beistand in allen 
Lebenslagen. Weit über 600 Jugendliche und Erwachsene werden jährlich kostenlos beraten und betreut, bei Bedarf 
auch anonym. Die Einrichtung gehört zum Sozialwerk Behindertenhilfe, das sich um Menschen kümmert, die in Not 
geraten sind. In 22 Einrichtungen betreuen Fachleute in ganz Sachsen-Anhalt Menschen mit Behinderungen, 
Suchterkrankungen und psychischen Erkrankungen. Das Sozialwerk Behindertenhilfe ist ein Geschäftsbereich der 
gemeinnützigen Paritätischen Sozialwerke (PSW-GmbH), die Mitglied im PARITÄTISCHEN Landesverband Sachsen-
Anhalt e.V. ist, einem der größten Wohlfahrtsverbände des Landes. Mehr als 320 gemeinnützige Organisationen und 
Selbsthilfegruppen befinden sich unter seinem Dach. 

 

 
Für Nachfragen rufen Sie gern an:  
Marc Manser, Leiter der drobs Halle     
Tel.: (0345) 517 04 – 01 drobs-halle.de 

E-Mail: marc.manser@drobs-halle.de www.psw-behindertenhilfe.de 
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